
Zur Flora der Provinz Preussen.

Von

Dr. C. J. v. Klinggräff.

Wieder sind einige Novitiaa für die preussische Provinzialflora

zu registriren. Interessant ist die Entdeckung von Artemisia sco-

paria W. K. an nnsern Weiehselufern. Sie wurde im verflossenen

Sommer vom Herrn Reallehrer Wack er bei Culm auf beiden Weieh-

selufern in der Nähe des Stroms zahlreich angetroffen und mir mit-

getheilt. Es ist dies ein weiteres Geschenk der Weichsel an unsere

Provinz von Polen her, wie Rumex ucrainicus, Dipsacus laciniatus

u. a. m., und dadurch zugleich das Vorhandensein der Pflanze in

Polen festgestellt. Sie hat also einen zusammenhängenden Verbrei-

tungsbe,zirk von Sibirien durch das mittlere und südliche Russland,

Polen und Ungarn nach den östlichen Provinzen des mittlem und

südlichen Deutschlands und erreicht in Preussen einen Punkt der

Nordgrenze. Ihr zahlreiches Vorkommen bei Culm, sowie ihr Vor-

dringen bis Litthauen und bis in das Gouvernement Simbirsk ma-

chen ihre Einbürgerung in Preussen sehr wahrscheinlich, wie sie

denn bei Culm, wo Herr Wacker im letzten Sommer zum ersten

Male botanisirte. schon längere Zeit vorhanden sein mag, wenn

auch sonst an den Weiehselufern noch nicht bemerkt.*)

Auch Heleocharis ovata wurde endlich für unsere Provinz aufge-

funden, nachdem Schreiber dieser Zeilen in seiner preussischen Flora

eine Form der vielgestaltigen H. palustris mit niedrigem Halm und

Nach Dr. Beisseks mündlicher Mittheilung an l>r. Holle und

nach Dr. Kerner (Seudtner, Vegetatiousverhältnisse des bayrischen

Waldi - 268} dehnt diese Pflanze im Erzherzogthum Oesturreicb

'lureh fortwährende Wandt rung, ähnlich wie Senecio vernalis W. K.,

ihren Verbreitungsbezirk aus. Auch ist. sie bereits Dach Seudtner

a a. o.y in Niederbayern eingedrungen und findet Bich im Donauthale

aufwärt« bin l':i ;ni sowohl an Pelsen und Mauern (wie bei Görlitz))

al- unmittelbar am Donanufer auf Sand and Eies (wie bei Culm).

daher wohl auch Doch in der Provinz Brandenburg ange

troffen werden, von deren Qrenze i'- !>>i Görlitz nur oooh etwa

ui entfernt int. Red,
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eiförmigen Aehrcn, wie solche an sandigen Ufern vorkommt, für

jene Art irrthümlich ausgegeben hatte. Sie wurde vom Herrn Con-

rektor Sey dler bei Kosen unweit Zinten gefunden und der Natur-

forscher-Versammlung in Königsberg vorgelegt.

Ferner entdeckte, nach einer Mittheilung des Herrn Prof. Cas-

pary, schon im vorigen Jahre Herr Dr. Kör nicke den Potamo-

geton predongus Wulf, in einem Teiche bei Waldau unweit Königs-

berg; bei welcher Gelegenheit ich nachträglich auch P. rnucronatus

Schrad. als Bürger unserer Flora aufführe. Er wurde bereits vor

einigen Jahren von Herrn Lehrer Straube im Frischen Haff bei

Elbing gefunden.

Noch wurde, wie anderwärts, Geranium sibiriewm als häufiges

Unkraut in einem Garten bei Tilsit von Herrn Dr. H eiden reich

Beobachtet, wie auch G. pyrenaicum sich auf Basenplätzen meines

Wohnorts angesiedelt hat und weiter ausbreitet. Für Asperula

Aparine M. B. wurde ein zweiter Standort in unserer Provinz, näm-

lich die Balgarder Schlucht bei Tilsit durch Dr. Heidenreich
festgestellt. Derselbe fand auch die einst von List entdeckte und

von Prof. E. Meyer constatirte, seitdem aber nicht wieder beob-

achtete Calamagrostis varia var. acutiflora von Neuem bei Tilsit bei

Grünwald auf und Conrektor Sey dl er sammelte Euphorbia Cypa-

rissias, die in unserer Provinz östlich von der Weichsel bisher nur

in der Nähe dieses Stromes und auch da nur in zerstreuten Kolo-

nien beobachtet worden war, noch zwischen Heiligenbeil und Bran-

denburg, wodurch ihre nordöstliche Grenze viel weiter hinausge-

rückt ist. Noch ist zu bemerken, dass nach einer brieflichen Mit-

theilung des Herrn Dr. Ascher so n, die Früchte unseres Cotone-

aster vulgaris bei Lyck von Herrn Prof. Caspary schwarz gefun-

den worden sind, so dass er die auch in Schweden vorkommende

schwarzfrüchtige Spielart, Mespilus Cotoneaster ß- nigra Wahlb. Fl.

Goth. (Cotoneaster nigra Blytt) darstellt.

Schliesslich noch eine Berichtigung zu meiner vorjährigen Mit-

theilung in Betreff der geographischen Verbreitung der Rosa ciliato-

petala Bess. Nach Fries Summa vegetab. Scandin. ist R. ciliato-

petala identisch mit R. mollissima Willd. und diese durch ganz

Skandinavien, von Dänemark bis Lappland verbreitet. Danach er-

reicht sie in unserer Provinz nicht ihre Nord- und Nordwestgrenze,

sondern höchstens ihre Westgrenze gegen das nördliche Deutsch-

land, wenn sie anders nicht, was sehr leicht möglich, dort ebenfalls

vorkommt.
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Zur Ergänzung dos Vorstellenden fügen wir folgende brief-

liebe Mittheilung des Herrn Prof. Caspary an Eed., d. d. Königs-

berg d. 1U. Okt. 1860. hinzu:

,,Bei Lyek habe ich 2 neue Fundorte für Hydriüa gefunden,

ferner Xuphar pumdum reichlich im Gehlweider See bei Goldapp

wo die Pflanze zuerst von R ei t enb a eh , Gutsbesitzer auf Plicken

bei Gumbinnen. gefunden ist; dann in demselben See: Nuphar in-

termedium Ledeb. verum! wie auch im See von Rausehen im Sam-

lande. auch hier neben N. pumilum; ferner Potamogeton praelon-

gus im grossen Grabnicksee bei Lyck. Ohara stelligera, im Lyeker-

See, Nitella muermata im Mühlteich von Leegen bei Lyck;*)

ferner eine ausgezeichnet schöne, wahrhaft überraschende, ganz

neue Varietät von Nuphar luteum mit blutrothen petalis, die noch

Niemand je erwähnt hat u. s. w."

Endlich geben wir noch über folgende von Dr. Sanio bei

Lyck beobachtete und an Herrn Prof. A. Braun mitgetheilte

Pflanzen vorläufige Nachricht

:

Lappa officinulis X tomerdosa. Hinter den Scheunen.

L. glabra X tomentosa (Arctmm pubens Bab.?J Desgl.

Lamium amplexicaUle X purpureum. Bei Imionken.

Pohjgonuiu ameulare L. var. neglectum Bess. (als Art, z. Th.,

P. aviculare d'. angusHsaimutn Meissn.), eine sehr auffallende Form
mit lineidlanzettliehen. spitzen Blättern; auf Sandfeldern am klei-

nen Sellmentsee. Red.

\enigkeiten der Posener Flora aus dein

Jahre 1860.

Mitgethcilt

von

G. Ritschi.

Im folgenden Verzeichnisse sind ausser den neu aufgefundenen

• iit gedruckten) Speciea auch neue Fundorte seltener Arien

aufgeführt. Die Pflanzen der Bromberger Gegend Bind nur zum

Tlieil von mir -.-Ih-t gefunden, grOSSentheils sind sie von den Her

reu Junker, EListner, Kohl er und Menzel daselbsl Bchon

unelt.

h X gracilii irurde von Dr, Sanio in einem Tümpel am
i ek entdeckt. A. 15 ran u.

7*
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